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E «M>®LŴ ZL°?üla->wnE»«'d“°
vermutlich am Dteusias wi ^ ^ rsftreir . st „

** Die UutR-Mchuusskor̂ ssion̂ ^ ie^ on ^ er^
schon Regierung eirMeietztmori.enist . ^ auszuar-?ü« WB « !™ * «

. ... Jet Sitzungen «galten . E-n ^ ,{.^ en
ist noch nicht gefaßt wordem^N̂ ch dê ^ her « ttfle-
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antwortung dieser Frage hängt das Schicksal der Repa¬
rationsverhandlungenab.

' Von dieser Frage hängt aber auch das Problem'
des ausrerchenden Zuflusses ausländischer Gelder nach
Deutschland ab. , Was bisher an Auslandskrediten nach
Deutschland geflossen ist, das waren in wesentlichen^
Veredelungskredite. Unserer Wirtschaft fehlen oben
langfristrge Kredite. - Der Mangel an solchen Krediten-
i,1 es hauptsächlich, der eine rationelle Produktion u.
em sicheres Disponieren unmöglich macht. Die Kre-!
dltnot hat geradezu einem Kampf der Wirtschaft um
Kapitalien geführt.E Unerhörte Zinssätze werden ver-i
angt und bewilligt, Zinssätze, die die Produktion der. !

teuern müssen und den so notwendigen Preisabbauzur
Hebung des Jnlandskonsums und zur Wisdergewiw-!
«ung Weltmarktes unmöglich machen. Die Reichs-
bank muß zur Aufrechterhaltung der Stabilität sich in!

fcie  lchon jetzt zultzbestänÄgen
neuen Darlehen bet der Rentenbank führt,' Zurückhal-
^ m>sÄ^ ^ en. Von der Golddiskontbank, die etwa!
20 Millionen Pfund Edelvaluta neu wird schaffen
können, echofft man wenigstens eine Erleichterung der-

das,:Institut etwa io!
° dkund im WBland wird- rehiskontiLren köm-.

^ber das alles ist angesichts des Kapitalschwun-
der deutschen Wirtschaft ein Tropfen auf den heb

k-r die Reichsbank selbst in
m^ dir̂ wahl von Warenwechseln sehr rigoros voraeht
Ausreichendes Auslandskapital wird erst nach einer
dernAnftgemäßen Lösung der Reparationsfrag? , nach

fließen. Dre iKapitalnot wird erst ver-
N "den, wenn die deutsche Wirtschaft wieder ren-
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Aus der Umgegend.
— Aus dem Ländchen. Die Schweinezucht nimmt

im Ländchen einen Aufschwung, zumul nach jungen
Ferkeln eine große Nachfrage ist. Die Preise für diese
ftnv innerhalb der drei letzten Wochen um das Doppelte
gestiegen. Neulich konnte man ein Paar 6 bis 7 Wo-
chen alte Schweinchen für 24 bis 30 Mark kaufen, während
man heute 50 bis 60 Mark zahlen muß.

Delkenheim. Unser Park Waldfriede hat durch den
strengen Winter mit seiner Schneefülle und sonstigen ele¬
mentaren Gewalten stark gelitten. Der hiesige Ver¬
schönerungsverein mutz alle Kräfte anspannen, um den
Naturfreunden den so beliebtan Erholungsaufenthalt
wieder behaglich zu machen. Das Bedauernswerte ist,
daß von unberufener Hand die Bäume des Parks ihres
Reisigs beraubt wurden, um ein paar Mark zu ersparen
für Holzkauf. Solcher Frevel muß an den Pranger
gestellt werden, damit nicht noch andere Naturschänder
dem ersten Nachfolgen.

heute sogar wieder in die Ortsstraßen. Gar mancher
Baum, wie er auch sein mag, ziert eine Straße und
mancher Hausbesitzer sollte eigentlich froh sein, wenn
ein so schöner großer VlumenstoD'vor'm Fenster steht,
der auch die Wohnung eines Singvogels birgt. Ich
will damit nur sagen, daß man mit dem Fällen von
Bäumen, die zum Bilde unseres Ortes gehören vor¬
sichtiger sein soll! — Ein Naturfreund.

Lokales.
Flörsheim, den 26. März 1924

— Notgeld. Es wird sich empfehlen das Notgeld
von Wiesbaden. Höchst und Mainz, welches am 1. April
abläuft, bis zum 27. März an den hiesigen Kassen und
Geschäften einzuzahlen, damit dasselbe noch vor dem
Verfalltermin eingelöst werden kann.

— Vereinigung selbständiger Gewerbetreibender
Flörsheim. Am Freitag Abend punkt 8 Uhr findet,
wie aus dem Inseratenteil ersichtlich im Karthäuserhof
eine Versammlung statt, zu der alle hiesigen Geschäfts¬
leute dringend eingeladen sind. Cs soll eine Aussprache
stattfinden, wie die Geldfragen, auch die betr. des hie¬
sigen Notgeldes geregelt werden sollen, ebenso eine
gerechte Steuerveranlagung. Es wäre erwünscht wenn
die Diskussion in der Versammlung über diese Punkte
im Interesse des Wiederaufbaues der hiesigen Geschäfte
eine sehr rege würde, da ja in letzter Zeit aus diesen
Kreisen der Wunsch nach einer Zusammenkunft allgemein
zum Ausdruck kam.

Volksliederbund. Am kommenden Sonntag, den
30. März veranstaltet der Gesangverein „Volkslieder¬
bund" einen Volksliederabend. Näheres in nächsterNummer.

Quartett-Liedertag. Das mit seinem wohlgelungenen
elften Konzert noch in guter Erinnerung stehende Wag-
ner'sche Männelguartett veranstaltet am nächsten Sonntag
nachm. 3.30 Uhr im Sängerheim einen Quartett-Lieder¬
tag. Flörsheim, als eine ausgeprägte Stätte der Pflege
des deutschen Männergesangs, hat gewiß auch im Hin¬
blick auf das Bestehen von 3 lokalen Gesangsquartetten
das Recht in seinen Mauern einen Liedertag zu Nutz
und Frommen des quartettmäßigen Gesangs zu veran¬
stalten. Zu diesem Sängertag haben ca. 10 leistungs¬
fähige Quartette der benachbarten Main- und Taunus¬
orte ihre Teilnahme zugesagt. Es verspricht somit dieser
Tag für jeden Sangessreund ein äußerst genußreicher
zu werden und kann ein Besuch nur empfohlen werden.

Sc Preiskegeln. Am Sonntag, den 30. März sowie
Sonntag, den 6. April von 12 Uhr mittags bis 11 Uhr
abends veranstaltet der Kaninchen- und Geflügelzucht¬
verein Fortschritt ein Preiskegeln auf der Kegelbahn
im Sängerheim, wobei dem Gewinner recht schöne,
zeitgemäße Preise winken wie Schafe. Gänse, Hasen u.
Geflügel. Eingeladen sind hierzu alle tüchtige Kegler,
Freunde und Gönner des Vereins.

Wichtig für Kriegsbeschädigteund Hinterbliebene!
Mit dem 31. März 1924 find die Versorgungsämter
Höchst und Oberlahnstein aufgelöst und ihre Bezirke
dem Versorgungsamt Wiesbaden einoerleibt. Zum
Versorgungsamt Wiesbaden gehören numehr folgende
Kreise: Wiesbaden-Stadt , Wiesbaden-Land, Rheingau,
llntertaunus, Höchsta. M, Königstein, St . Goarshau¬
sen, Unterlahn und Unterwesterwald.

Die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen in diesen
Bezirken wollen sich vom 1. April 1924 ab in ihren
Versorgungsangelegenheitenan das Versorgungsamt
Wiesbaden, Bertramstratze3, wenden. Für die von
Wiesbaden aus weit abgelegene Bezirke wird das
Versorgungsamt vorerst in den nächsten Monaten Sprech¬
tage in folgendenO'.ten vorsehen: Höchsta. M. Mon¬
tabaur, Diez und St . Goarshausen. — Sprechstunden
beim Versorgungsamt Wiesbaden: Dienstags und Don¬
nerstags von 9—12 Uhr vorm. Für Auswärtige sind
Ausnahmen zugelassen.

* Fröhliche Aussicht auf heitere Stunden bieten je¬
dem Leser die Meggendorfer-Blätter. Ihr unverwüst¬
licher, sich stets gleichbleibender Humor, wird in jeder
Nummer aufs neue bewiesen durch Witze und Anekdo¬
ten, Humoresken und Satiren, sowie Gedichte heileren
und aktuellen Inhalts . Die in Ausführung uno Re¬
produktion stets außerordentlich erfreulichen Bildbeiga¬
ben ergänzen jedes Heft zu einer Mochengabe. die immer
wieder die frohe Erwartung rechtfertigt, mit der sie von
ihren Empfängern entgegengenommen wird.

8port imd Spiel.
kuhbsll. Vormittags 10 Uhr trafen sich um die

Entscheidung der Eaumeisterschaft die 2. M. des Sp .-.V.
und die gleiche des F.-E. Idstein. Flörsheim, die bessere
Elf mußte sich dem Gegner durch Elfmeter beugen, wel¬
cher kurz vor Schluß gegeben und v rwandelt wurde.
Ein bereits vorher gegebener Elfmeter wurde vom Tor¬
mann bravös gehalten. Beide Entscheidungen waren
zu hart. Der Schiedsrichter ein Herr aus Flörsheim
konnte nicht gefallen. Er gab zwei einwandfrei erzielte
Tore nicht, welche hinter der Torlinie vom Gegner her¬
ausgefischt wurden. Ferner beging er einen groben Regel¬
verstoß, indem er im 16 Meter-Raum Strafstoß gab.
Er konnte nur Elfmer- oder Freistoß entscheiden. Eine
Irrung in der Ausdrucksweise liegt auch im Bereich der
Möglichkeit. Kurzum das Spiel ging unverdient ver¬
loren. — Nachmittags revanchierte sich die 2. M. für
die morgens erhaltene Niederlage. Obwohl in etwas
verjüngter Aufstellung konnte sie gegen die 2. M. von
Sportfreunde Schwalbach einen 4:1 Sieg herausholen.
Daran anschließend trafen sich die 1. M. von Schwalbach
und die hiesige1. Elf. Schwalbach komplett, Flörsheim
mit Ersatz für den linken Läufer. Zum Spiel : Die
Hiesigen führten ein Spiel vor, wie man lange hier
keins mehr gesehen. Was sollte man bewundern? War
es das schöne Stellungsspiel der Verteidigung, war es
das wunderbare Spiel der Läuferreihe, oder der schöne,
enge, flache Paß der Stürmer? Jeder Schlag, jedes
Zuspiel war überlegt. Dank dieser Überlegung gelang
es bis Halbzeit mit 5 Toren zu führen. In dieser 1.
Hälfte hatte Schwalbach fast nichts zu bestellen. In
der zweiten Hälfe kam Schwalbach dagegen merklich auf,
was zum großen Teil an der hiesigen Läuferreihe lag.
Hauptsächlich der Mittelläufer ließ in seinem Zuspiel
gegen die 1. Hälfte ganz bedeutent nach. Dieses pfleg«
malische Spiel, in welches auch der Sturm verfiel, ver-
half den Schwalbachern zu 3 Toren, denen die Hiesigen
auch noch eins ins Netz jagen konnten. Schwalbach
ist eine schöne Mannschaft, die aus guten Spielern be¬
steht, welche jedoch im Alleingang Erfolge zu erzielen
suchen. Den Gästen scheint es an einem geeigneten
Tormann zu fehlen, denn der Hüter des Tores zeigte
schwache Leistungen.

- bitten Sie folgende Zeilen in Ihrem Blatte zu veröf¬
fentlichen : Bei jeder Gelegenheit werden hiesiger Gemeinde
Sammlungen veranstaltet und sind es in erster Linie die Geschäfts¬
leute auf deren Gaden gerne reflektiert wird und die auch freudig
geben. Nun ist schon fast immer die Beobachtung gemacht wor¬
den, daß nachher die Waren , die von diesem Gelbe für die Be¬
dürftigen gekauft wurden, von auswärrs  durch ganz besonders
schlaue bezogen und verteilt wurden . Man komme uns nicht mit
der Ausrede : man kann die Sachen hier nicht so gut und billig
bekommen! Ein Vergleich würde beweisen, daß das Gegenteil
der Fall ist. Dank der Intelligenz der Inhaber hiesiger Geschäfte
stnd diese, wie dies vielleicht in keinem Orte von der Größe
Flörsheims der Fall ist, so leistungsfähig , daß sie mit denjenigen
auswärtigen Lieferanten , welche von gewissen Leuten aus gewis-
[en Gründen bevorzugt werden, ruhig "konkurrieren können ° Der
Lokalpatriotismus dieser Herren, welchen dieselben vor den Wah, - - - ) ' ’ ^ **. ' . , WV . IMvil Vivivivvll t ,y ^ vvll -CUUil-
len und bei sonstigen Gelegenheiten zur Schau tragen , ist. wenn
i 5 dbsAlben zu betätigen , dahin . Darum ist es ein Gebot
der Selbsthilfe , wenn die hiesigen Geschäftsleute, deren schwierige
Lage wohl allgemein anerkannt ist, einmütig sind, sich an diesen
Sammlungen nicht zu beteiligen und für die Zukunft etc. aus
diesen Vereinen auszutreten . Wirkliche Wohltätigkeit wollen wir
direkt  üben , besonders auch an verschämten Armen, denn wir
wissen ,a am besten, wen und wo der Schuh drückt. Laßt
Euch also nicht mehr als Dekoration benutzen und zum Schlüße
für Euer Geld noch av.slachen ! "

Ein Geschäftsmann im Namen Vieler.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag 6,30 Amt für Josef Schwarz und Josef Richter
Schwesternhaus ) 7 Uhr Amt mit Segen für Karl Hubert

Freitag 6,30 Uhr hl. Messe nach Meinung , im Krankenhaus.
7 Uhr Stiftungsamt für die Verstarb , der sakr. Bruderschaft
nachm. 6 Uhr Fastenandacht W 1

Samstag 6,30 hl. Messe zu Ehren der hl. Theresia vom Kinde
Jesu (Schwesternhaus ) 7 Uhr Jahramt für Kath . Wagner
geb. Müller Sonntag Beginn der österlichen Zeit.

Evangelischer Gottesdienst.
Mittwoch , den 86. März , abends 7,30 Uhr Fastenandacht.

MMlWAiW« der Eemiiide Prsütiin.

Aschermittwoch
Von Friedrich Stoltze *)

Seit ich je in Bernem traf,
bin ich um mein goldne Schlaf,
is mer ganz for eweviel
Tuwack, Kaart- und Kegelspiel.
Seit dem Walzer beim Mattern.
leucht kää Mond meer un kää Stern,
un kää Appel in em Kranz,
bis ich widder mit err danz!
Ach, ihr Atem war so waarm!
Un so mackelig ihr Aarm!
Un ihr Guckelcher so sieh,
daß merrsch noch ganz annerscht is.
Jagd und Wald is merr verläädt,
un uff meine Sticker fräät
mich kää Bääm mehr un kää Blanz,
bis ich widder mit err danz!
Is ääch Frankfort noch so schee,
hat's ääch noch so viele Späh,
wenn ich sie net Widder guck,
hust ich uff die ganz Matschbuck!
Ehnder werrd kää Wort geschwätzt
un kää Kapp kcakehl gesetzt,
un mei Lewe hat kään Glanz,
bis ich widder mit err danz!

Jnfolger anderweiter Verfügung des Herrn Minister des Innern
wird die Auslegungsfrist für die Wahlkartei der kommendenReichs-
tags - und Eemeindewahlen hiermit auf die Zeit vom 30. März
einschließlich bis 12. April 1924 einschließlich neu festgesetzt.

Einsprüche können während dieser Zeit von 8 bis 4 Uhr nach-
nüttaßB auf dem Rathause Zimmer Rr . 10 angebracht werden.

Wer am Wahltag nicht in der Wahlkartei steht, ist nicht wähl-
berechtigt.

Flörsheim , den 25. März 1924.
^ Der Bürgermeister : Lauck.

Samstag vormittag von 9,30 bis 11 Uhr werden auf dem alten
Rathaus Futterkartoffeln ausgegeben per Zentner 1,80 Mk.

Lauck, Bürgermeister.

Danksagung.
Dür sie vielen Deweise herzlicher Teil¬

nahme bei <ler Krankheit und Veerclî unK
unserer lieben, §uten Lckvvester, 8chwSp:erin
und Tante

Anna Maria Kreuzberger
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank aus . Ganz besonderen Dank den
barmh . Schwestern , dem Herrn Kaplan und
der verehrten Nachbarschaft , sowie für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Flörsheim, den 25. März 1924.

Die trauernd Hinterbliebenen
I. d. N.

Josef 3anz.

Eingesandt.
Schützet die Anlagen und heget die Bäume, so heißt

die alte Mahnung und ernste Bitte des Vogelschutzoer-
eins und der Naturfreunde und nicht oft genug kann
dies der Welt gesagt werden. Auch in Flörsheim ist
das Abholzen einfach so mode. Am Falkenberg, in
Vad-Weilbach, an der sog. Kelb usw. wurden eine Rei¬
he von Bäumen und Hecken blindlings umgehauen, ohne
Rücksicht auf die Singvögel die ihre kleinen Nestchen
hierin bauen. Allein man begnügt sich nicht mit dem
Raub an der Natur im Felde! — Nein — Man geht

^) Ausgewählte Gedichte. Verlag von Heinrich Keller
(Frankfurt a . M.) Dieses reizende Gedicht vom „verliebten jun¬
gen Altegasser" hat der am 21. November 1816 geborene und am
23. März 1891 gestorbene Frankfurter Dichter mit 16 Jahren
gemacht.

Zuverlässiger
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_Gebr . Graulich.gesucht.

3 schöne, 6 wöchentliche

Ferkel
abzugeben. Alleestr. 5.

Stiirklii iische
Ein

Seifenpulver

zum Bügeln nimmt wieder
an

Frau M . Bettmann,
Kloberstraße 8.

wie es sein soll A
preiswert D
und gutf M

s/j
r/ ’>.W/Ä

Guterhaltenes

KiilberklM-

mil | ( | | »u verkaufen.
Näheres im Verlag.
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Nachricht ÄgÄ ÄÄ, « ?r!

Johann Philipp Off
Die trauernd Hin‘ê ne”es" hmidt, geb. Ott

JRÄ nT" » »gegeb° Ott Martin
Flörsheim, RoBville(Amerika), Btebnch-Ost.

den 23. März 1924.

Offener Brief

un.« d.- « « .->»» L - sN ?. . . -

Bei jeder Wäsche
»ft da« vorherige Einweichen von
grdtziem Wer,. Gute« « »nwrichrn
,» dalbe« Waschen, « « wir»
schmutz,vsend uyd »»ttkvarend und
verbürgt sparsamsten Verbrauch

de« Waschmittel«.

Henko

WlimWelie
oa* t.r nT« nutfi Brivate hatfüt Züchter als auch Private hat

der Kaninchen- und Geflügel- j°°r , 1" « n»+tArUt,‘ errichtet

fitnltr« Wasch, und Lletch-ooba
,st da« srtt 2adr»rdn,rn bewähr,«
uuüber,rosten» Slawe,chmINeU SU
rtnrm wlrlschaftttchea Waschen ist

u  Ort srdem Waschversodr«

unerläßlich!

MsMtieruh  v .v — ' Briefes an den Herrn'-vur- l ~ Kaninchen - uno _ „ .

«JSS “ HJT * £ W w

1 Mit den Einsendern selbst yar , s Schreibens unter
auch dann nicht, wenn dreftlben am tmox y ^ Porten:
dem Eindruck ihrer bosen Tat me vege m .. dem Ge-
liegt uns sein gegen eme Perso >u h « . zzauernfängererI
wand der Unschuld zu umkletde >. . ^ Leuten, die da glau-

Auch habe ich keine Angst oo I <9 flen  Eingesandt" tns
den. ich würde tnid) sie"iedensalts elnsahendah durch
Bockshorn jagen lasten, nach nichts zu erreichen rst.
Erpresserkunststucke und Stuhlbeme mqrs z Tatsachen. An-

P Und nun meine verehrten UtttbuMr zû ^ ^ Erwerbs-
fang September 1923 wurde ichz ^ ^ehungen zur Re-
losensürsorge herangezogen. Du cĥ Wammen mit einigen
gierung in Frankfurta.Ju • -, .. n Auswirkungen des Ruhr-
anderen Vertrauens euten Me schummen« ging, abzu-SS -SSBä « "
3 .
mer Einwohnerschaftd°s Leben so e schwer Katastrophe ver-
ein Wunder ist. wenn damals Blutvergiegen̂ ^ borüb  nach.
mieden wurde. Dag u. N 1 s Männern, Frauen und Krn-

NSKere vürgerschule
(Kealscdule) küsselsdelm s. M.

SüMrlvüelll
(Kaiserkrone) m °"g °tr°ffm. «M’*"

bei ftofef Altmaier , Untermamstr. !♦_

Geschäftsempfehlung,

eröffnet habe, meine Kundschaft reell u.
gut zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch.

Verkaufe alle Colonial waren.
FrauP. Bettmann4. wlrv.

Anmeldungen
werden am

zum neuen Schuljahr
werden am
Donnerstag , den 27 - MLfZ,
nachmittags von 2- 4 Uhr
im Rektorzimmer des Schulgebäudes en -

gegengenommen.
Vorzügen sind das Zeugnis der »letzt besuchten
Schule , Geburtsschein ™dJ emnP!n diLero Jahr auch gf

S “ »«““ kJ .Mijj«'särSKS7L tnÄffiÄ ■» 2» ^ *’«' r
vormittags 9 Uhr.

Nun wurde ich vom aeu sang man in
Erwerbslosensürsorgebetraut. Zu ^ Als Dank für dies
Flörsheim: „Das Lied vom braven̂ tunn kommt man
Alles (den ich übrigens nie f Wahrlich, wo waren diese Leute
nun mit einem solchen,,B T- Verbrechergesindelunter dem
in jener anderen Zeit, Heimatsort und die ganze Umge-
Deckmantel der Politik u s durch ausrechte Leute mit
bung unsicher machten, bi Polizei das Handwerk legte.
Hilje von deutscher und sranzoi sch P ^ aus unserer Het-
Die vergangenen gelten last h werfen, weil tch als
mat. Man versucht letzt Steine auf mrch zu w^ , ^ ^ eis, ja
lediger Mann an einer Verwaltungchteu ) t man der
auch gar nichts gegen mich ^ ^ nem Paradi-s aufginge, wenn

dws? ledige Thomas beseitet ware.̂ ^ ^ ann. der heute unserer
arme? Ämeinde°aus dle Beine Hilst unser̂Wunscĥwäre.
alle Erwerbslosen so zu beschafng - jür uns gewonnen
Wo der verheiratete, der den verlorenen Kriegs ^ ^ uigte,
matfite? Wo die Regierung, die einem , b^ auch un-
was fle uns zu versagen gezwungen besitzt, diejenigen
ler» Flörsheimer Arbeiterschafts ohne Utopieen nachzu-

S9
Beste und Rechte für dt her Arbeiterschaft und unsererSWn̂ ju enetn̂-

Flörsheim, 2o. Marz 1924. 3Bitti Thomas.

hMMler- Md Gemrdemkeiis.
2°an a»c,'e ' 1; oAnUnfl:  1 . Steuerstagen.Veriammluntt 2.Gewerbeschule.3.Sandwerkerftag.

AJU UW, »»**” *» * . Interessenten und Gönner
4. Verschiedenes. Die Mitglieder sowie untere,,e.ne
des Vereins sind herzlrch eingel Der Vorstand.

Flörsheim, den 24. März 1024- _ _ _ _ —

Am Freitag, ^ ™ ** SS ' » ' " “Versammlung
statt , » der alle ' Geschalu .eute treundlichst einge-

' aden  Tagesordnung : Ueld- und 8t . . erfr . g. . . .
Wir hoffen, dass sich alle an der Versammlung .

beteiligen . jj er y orS tand.

Hühneraugen
S - mhant »n"duFu « AU b-I°Mst L-b-wM

Pjd. FleM
für 48« Milliarde«.

Kranz Anger.

Billige Schuh-Woche
Nur Qualitätsware in Massen-Auswahl •

l!>IIUlIllNmM>>'»u>'"''''«u«nuumm»..n».».....
Damen-Spangen

und Schnürschuhe

niullltuUlltmimmmum.. —

Weisse Halbaehuhe
Orösse 36—42

Braune
Box-Herrenstiefel

Braune Bindleder-
Sandalen , Orösse 36|40

Rindhox-Zug und Kinderstiefel
Or. 21122 Qr. 18/20

Hausschuhe m. Absatz
Orösse >6/42

Extra starke
Herr .-Tourenstiefel

Turnschuhe 2.60, 2.90.

Ganz , Mainz
~ (ft  nahe am Markt.Schusterstrasse 1«,



Die
dringend notwendigen

Eigänzungen
für ihre Küche ermöglicht Ihnen

dieses

Angebot i

vr

Beachten S ! •
j 1 t t e unsere Schaufenster

Schusterstrasset

" "V' ehe  mai amt !, Hu» ' »" **

Die Ware ist auf Extratischen auseeieft

Nur einige Beispiele  u nserer Preis wttr d i g k e i t

Glas
Kompofieller . ...0.150..2AHA
Weinglas .o .ss0.350.28
Bufferdose gepresst .. 0.700.48
BrOfkOrb rund mit Aufschrift. ..
Tortenplatten verschiedene Muster. 3.002.45 1,89
5afZ-5dhÜSSe!n 6Stück in verschiedenen Grössen. 4.10 3al0

Porzellan
KOfflpOiteller echt Porzellan. 0.1.0
Oberfasse echt Porzellan. 0.350.29
Bratenplatte°va,. 25 cm .0 .40
Bratenplatte rund, 32 cm, tief und flach. 1.49
Teekanneapa rteForm .2 .99
kaffeeseroice 9-teilig,weiss,Fabrikat„Fraureuth“. 0.49
Kaffeeseroice9-teiIig, schöne Dekors. .. ....9.45 7,49
Kâ eesermee 15-teilig, schöne Dekore. 13,95 11,959.99

Steingut
Oberfasse bunt0.20.. .weis. 0.19
Teller gerippt0.21. glatt0.18
Bois bunt.. . 0.32
Nachttöpfe. 0.80
Waschschüsseln dekoriert .2 .49
Waschgarnifur5-teilig,schönes Dekor. 0.79
Tonnengarnitur te-t««*schönesD̂ r.i ô 12.90
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